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Infektionskrankheiten und ihre Erreger. Eine Sammlung von Monographien Band 19 Mischmfek-
tionen Von Prof Dr med vet Dr med vet h c Anton Mayr, München, und OMR Prof Dr
med habil Dr rer nat Werner Kohler, Jena, 1980 232 S, 23 Abb, 44 Tab,
L 17 cm X 24 cm, Leinen, DM 110 - VEB Gustav Fischer Verlag Jena
Mischinfektionen im klinischen Sinn sind dem Tierarzt gelaufig Man denkt meist an Virusin-

fektionen, die durch bakterielle Sekundarmfektionen kompliziert werden und häufig das Krank-
heitsbild entscheidend verandern aber auch an ein Gemisch von bakteriellen Infektionen, vorwiegend

der Atemwege oder etwa bei Gasbrandinfektionen Intensivere Therapien, die vor allem in
der Humanmedizin unter Umstanden lange andauern und schwer geschadigte oder gar lmmunsup-
pnmierte Patienten betreffen, haben aber zunehmend zur Folge gehabt, dass die Mischinfektion an
Bedeutung enorm gewonnen hat, wobei Keime beteiligt sind, die man vor 20 Jahren noch als harmlose

Kontaminanten bezeichnete Auch m der Tiermedizin werden solche Beobachtungen häufiger
gemacht, wobei besonders die industrielle Nutztierhaltung die Verhaltnisse dramatisierte

Im vorliegenden Buch zweier erfahrener Autoren werden diese Probleme endlich systematisch
dargestellt und es wird nach dessen Lektüre hinfort nicht mehr notig sein «da wo die Begriffe fehlen»

mit Worten wie Synergismen, Antagonismen, unspezifische Resistenz und anderem in nebulo-
ser Weise zu argumentieren

In diesem Werk werden zunächst die Begriffe klar definiert Virale und bakterielle Mischinfek-
tionen werden, soweit bekannt, durch experimentell fundierte Vorgange erklart und dort, wo
Unterlagen fehlen, wird dies auch klar gesagt Wenn man bis Ende der 50er Jahre mehr als notig mit
den «alles erklärenden und entschuldigenden» Begriffen der Faktoren-Seuche fechtete, so ist spätestens

seit diesem Buch dieser Begriff auf semen nüchternen Gehalt geprüft worden und hat dabei
sehr gewonnen
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Es wird eine Menge von interessanten experimentellen Daten vorgelegt, die aus einer gewaltigen

777 Titel umfassenden Bibliographie entstammen Die Rolle der Genetik, Immunologie, Pha-

gemnfektion, Antibiose, Resistenz und von Stoffwechselvorgangen wird mit grosser Genauigkeit
und verständlich dargestellt und dabei sind ausgezeichnete tabellarische Ubersichten höchst wertvoll

Den Abschluss des Buches bildet ein Kapitel über die gewiss komplexe Bekämpfung der

Mischinfektionen mittels Chemotherapie, Immunprophylaxe und unspezifischer Steigerung der

Resistenz (Interferon).
Die Autoren haben mit diesem Werk Dank verdient, weil sie Licht in eine komplizierte Materie

gebracht haben. Das Buch bringt dem Arzt und Tierarzt Gewinn, vor allem aber demjenigen
Infektologen, der sich um Pathogenese interessiert oder selber diagnostisch und auch experimentell
tatig ist und der feststellen musste, dass bei sehr vielen infektiösen Prozessen mit den Koch-Henle-
'schen Forderungen nicht mehr auszukommen ist H Fey, Bern
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Nervöse Staupe - Injection de rappel

Im Marzheft des Jahres 1979 richteten wir die Bitte an die Kolleginnen und Kollegen in der

Kleintierpraxis, uns Falle nervöser Staupe (auch bei blossem Verdacht) möglichst umgehend
telefonisch zu melden. Dieser Aufruf hatte, vor allem im ersten Jahr, etwelchen Erfolg, scheint jetzt aber

m Vergessenheit geraten zu sein, weshalb wir ihn wiederholen mochten
Im Zusammenhang mit Untersuchungen über die Entstehung von Entmarkungsprozessen im

ZNS durch Staupeinfektion, die soweit immer möglich an Zellkulturen durchgeführt werden,

mochten wir eine Reihe von Basisdaten klinisch-immunologischer und immunpathologischer Art

an den - mcht mehr häufigen - Spontanfallen sammeln. Wir sind daher dringend auf Ihre Mithilfe

angewiesen Auf Ihre Meldung hm kann von Fall zu Fall im persönlichen Gesprach abgeklärt wer

den, inwieweit die praktischen Gegebenheiten und unsere Intentionen sich miteinander m Einklang

bringen lassen Wichtigster Punkt ware, rechtzeitig von der Existenz der Falle zu erfahren, um bei

eventueller Euthanasie das Material in optimaler Weise sicherstellen zu können. Es ist
selbstverständlich, dass wir Transportkosten ubernehmen und dass die Untersuchungsergebnisse den

betreffenden Kollegen kostenlos zur Verfugung stehen
Wir hoffen sehr auf Ihre Mitarbeit und danken allen Kolleginnen und Kollegen zum voraus

bestens
Telefonische Meldungen sind erbeten an Dr Marc Vandevelde unter 031238383 (Tierspital)

notfalls privat 031244700 Prof Dr R Fankhausei

Claude Bourgelat auf Reisen

Der «Semame Vetermaire» Nr. 198 vom 11 Januar 1981 ist zu entnehmen, dass die Statue des

Begründers der tierarztlichen Schulen von Lyon (1762) und Alfort/Paris (1795) Claude Bourgelat

(ein Werk des Bildhauers Salandre) aus dem Ehrenhof der alten tierärztlichen Schule von Lyon am

Quai Chauveau in die neue Ecole Vetermaire in Marcy l'Etoile verbracht und dort auf dem Rasen

m der Nahe des Eingangs aufgestellt wurde Der kommandierende General des Waffenplatzes

Lyon stellte der Schule die notigen schweren Hebe- und Transportfahrzeuge der Landarmee zur

Verfugung, um das samt Sockel 17 Tonnen schwere Monument vom alten an seinen neuen Stand

ort zu transportieren
Em spater Dank der Armee an den Ecuyer du Roi, den Begründer der tierärztlichen Schulen

der mit der Bereitstellung wissenschaftlich gebildeter Pferdearzte nicht zuletzt den damals hippo-

mobilen Streitkräften seines Landes dienen wollte. Prof Dr R Fankhauser, Baden
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